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Dienſtag, den 17. Juni 187% 


96. 


Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


Stuttgardt, vom 3 Ani. 
Zur Berichtigung der, wie wir vernehmen, 


im Jan, und Auslande umlaufenden hoͤchſt uͤber⸗ 
triebenen Gerüchte über: die unkuhigen Auftrit⸗ 


te, welche in bieſtger Reſiden ſtart gefunden 


baben, ſagt unfere Zeitung, finden wir und zu 
bemerken bewogen, daß boͤchſtwabrſcheinlich das 
Koͤnigl. an die Landſtande am 26ſten d. Mer 


laſſene Reſkript, womit denſelben das Ultima, 
tum Seiner Majeſtaͤt in Beziehung auf die zu 


bewilligenden Verfaſſungs Punkte mitgetheilt 
worden iſt, die naͤchſte Verantaſſung gab, daß 


ſich den 28ſten und a9 ſten dieſes, Abends, in 


einigen Haupiſtraßen der biefigen Reſidenz, und 


vorzüglich in der Gegend der Wohnung des 
Staalsminiſters v. Wangen beim, in welche auch 


einige von dem Poͤbel eindrangen, mehrere Leu 


te aus den niedrigſten Volksklaſſen in der Ab⸗ 


ſicht verſammelt und zuſammengerottet haben, 
um die öffentliche Ruhe durch Schreien und 
Farmen zu ſtoͤren, und ſich auf dieſe Art als 
Werkzeuge einer das wahre Wohl des Staats 
verkennenden und hindernden Partbei mißbrau⸗ 
chen zu laſſen. Die ausgeſchickten gewoͤhnli“ 
chen Patrouillen waren jedoch ſogleich vollkom 
men hinlänglich, die Ruhe⸗Stoͤrer auseinander 

zu bringen, ſo daß indeſſen alles ruhig und von 

weltem nicht zu beſorgen iſt, daß jene uͤbelwol⸗ 


lenden Menſchen ihre boͤſen Abſichten bei dem 
aßerkaunten guten Geiſt der bei weitem groͤße⸗ 
ren Anzahl der biefigen ordnungsliebenden Fürs 
ger zu erreichen im Stande ſeyn koͤnnen. Es 


ſind bei dieſem Zuſamſnenlauf gur zwei der 
thatigſten Mitglieder, ein Haatkräusler und ein 
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Kutſcher, aufgegriffen und auf die Feſtung wo 
felbſt die Unterſuchung gegen fie in den gewoͤbn⸗ 
lichen Formen geführt wird, in Verwahrung 
gebracht worden. „ 
„(Der Hamburger Korreſpondent meldet, daß 
am 28ſten 60 bis 80 Bürger beſonders Weine 
bauer, ſich zum Haufe des Miniſters von Wan 
genheim, 4 derſelben ſich auch hineingedrängt 
Einer trat ſelbſt in das Zimmer des 


) N 
In der SrändeVerfanimlung vom 30. Mai 
1877 ſetzte der Fürſt⸗Präſident die Verſamm⸗ 
lung in Kenntniß; er babe am 3gſten d. M. 

dem Herrn Miniffer von der Lübe in einer Nor 
te angezeigt: daß Er bei der, durch das ollger 
meine Austteten der Strome verhinderten Zu 
ruͤckkunft mehrerer Milglieder, nicht im Stan f 
de geweſen ſey ſogleich zu offizieller Bekannte, 
machung des Könige Röſkripts vom 2ö6ſten, eis 
ne Sitzung der Stände zu halten; hierauf aber 
ſey ibm auf Koͤnigl. Spezjalbefebl eine Genen 
Note mit der beſtimmten Erklarung zugekom⸗ 


men: daß die von dem König anberaumte acht⸗ 8 


begonnen 


babe, und Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt die Jetzt laͤßt dieſe Ütberſchwemmung, nach; der 


ES 


von der Stande Verſammlung abzugebende de Neckar iſt wieder in feine Ufer getreten und 
finitive Erklärung ſpateſtens am 4. Juni er- Kaunſtadt wieder, gangbar. Der König ließ 
warten. Es iſt demnach, fuhr der Praäſident ſich ſelbſt nach dem überſchwemmten Kannſtadt 


fort, die Sache auf den Standpunkt gekommen, ſchiffen, um zweckmaͤßige Verfuͤgungen zu trefs 


daß fie wirklich ibre Entſcheidung zu erhalten fen, und die Noth fo viel als moͤglich zu linz 
hat, die das Loos des Vaterlandes beſtimmen dern. Unter andern beſtimmte er 2000 Gulden, 


wied. Ich darf Sie nicht auffordern, das ger um die Eigenthuͤmer der verheerten Felder und 


‚meine Bell, und die Pflicht gegen Se. Maje⸗ Gärten in den Stand zu ſetzen, den Anbau 


ſtät den König und das Vaterland in dieſem wieder zu beginnen. Diejenigen. Armen, die 
kritiſchen Momente zu Herzen zu nehmen. Sie bisher aus der offentlichen Wohlthaͤtigkeitskaſ⸗ 
denken ſelbſt alle zu rechtlich und zu einfichtds fe geſpeiſet wurden, erbalten vom Koͤnige Brodt, 
voll, und ſeben obne meine weitere Entwicke- bis die Speiſungs⸗Anſtalt wieder im Gang ges 
lung die hoͤchſt bedenklichen Folgen wobl ein, bracht werden kann. : 


die in dem unglücklichen Falle beſorgt werden In der Sitzung am z2ten d. M. baben die = 
müßten, wenn der Regent und das Volk ſich Wuͤrtembergiſchen Stände den Konftituiions 


nicht vereinigen würden. In dieſer Sitzung Entwurf nicht angenommen und find darauf 
ward noch nichts ausgemacht. vom Koͤnige aufgeboben und entlaſſen. 


Ueber die Klage des Deputirten Bolley, we. Durch das Zaudern der Stände waren alle 
gen der Preßfreiheit der Allgemeinen Zeitung Geſchaͤffte der Regierung gelaͤbmt. Alle nö 
in allen die Stände betreffenden Gegenſtaͤnden, tbigen Einrichtungen im Cipil- und Militair 
bemerkt jenes Blatt: „es waͤre vielmehr noch blieben aufgeſchoben. Immer beftiger wurde 
manches nachzutragen.“ Man bearbeitete das der Ruf nach dem alten guten Recht, weil es 


taͤgige Friſt ſchon vorgeſtern den 28ſten d. M. anderer Mann, der jenen zu retten verfuchte, RL 


gute Wuͤrtembergiſche Volk, indem man dem- bequemer iſt, zu ſchreien als zu denken, und 


ſelben vorfpiegele; es verliere durch die neue zu raiſonniren als ruhig zu vergleichen. So 


Verfaſſung feine alten Rechte, während doch al, war der Zuſtand bis vor wenigen Tagen, wo 
le und noch weitere darin aufgenemmen finds. wegen Abreiſe mehrerer Stände: Mitglieder 
doch böte man ſich wohl, dieſe Rechte, die das über die Pfingſtfeiertage eine neue Pauſe eine 


Volk angeblich verliere, namentlich anzuführen,, trat, um dann am 28, Mai ſich wieder mit 


wobl wiſſend, daß man nur Kaffe (die. gebeiv neuen Kraͤften an das Geſchaͤft zu machen. 
men Truhe der Stände) und Ausſchüſſe nen- Geſtern Abend erbielt aber die von den Sram. 


nen könnte, die, fo weit fie das Beſte des Volks den früher ernannte Komite, die über die 5 


anſprechen konnten vom Könige zugegeben und Hauptpunkte des Konſtitutſons, Entwurfs an 


nur in jo weit verweigert find, als dadurch die Stände zu berichten hatte, die Einladung, 
der alte Kaſtengeiſt und das Intereſſe des fos heute Vormittags bei dem Könige zu erſchei⸗ 


genannten Herrenſtandes von Alt⸗Würtemberg nen. Der Monarch legte ibr das Ultimatum 
zum Nachtheil des Volks wieder genährt, und vor und erklärte bei ſeinem Koͤnigl. Wort: 


alſo nun einer kleinen Anzahl Individuen wie daß dies fein letzter Verſuch ſey. Scheiterte 
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man dies bei der alten Wuͤrtembergiſchen Land⸗ auch dieſer, ſo erwarte er die Zukunft mit der 


eo 


ſchaft leider genug erfabren babe, zum größten Ueberzeugung, feine Pflicht erfullt zu haben. 


Der Neckar hatte bier eine Höhe erreicht, fägen wankend machen. 


Schaden des Ganzen genutzt werde, Nichts werde ihn in feinen angezeigten Grund⸗ | 


wie man. fie ſeit 30 Fahren nicht bemerkt, und Folgendes Ausſchreiben war an die verſchie 


unermeßlichen Schaden gethan Der König denen Beamten des Königreichs ergangen: 


mußte das eine Stunde von bier gelegene „Se Majeſtaͤt werden durch eine letzte Erin 


Sckloß Bellevue am 27ſten in der Nacht vers rung an die Lau dſtaͤnge die Einleitung treffen, 
laſſen, und feine Gemahlin ſelbſt durch das welche die bisherigen, fir die Fürſten und das 


* 
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FVenſter, vermittelſt einer Leiter. Das Gebaͤu- Volk gleich nachtheiligen Streſtigketten inner 
de iſt fo verwüſtet, daß man den Einſturz bes halb ganz kurzer Zeit zur Entſcheidung brins 
ſorgt. Ein Bereiter des Königs, der ibm Nach- gen fol. Es iſt der beſtimmte und unabaͤn⸗ 
richt überbringen ſollte, ertrank; eben fo ein derliche Wille des Königs, daß dem Volle 
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baldmoͤglichſt durch die That geholfen und ihm von 3 Loth von 1-3 Stationen 6 Kreufer : - 
das Gute, welches daſſelbe erwartet, nicht län⸗ W. W., und in der 7ten oder höchſten Ab ſtu⸗ 
ger mehr vorenthalten werde, weshalb Se. fung ven 18 Stationen und darüber 42 Kreu⸗ 
Majeſtat in dieſer letzten Erklarung ſolche ger zer W. W., oder 14 Kreuzer Silber. Brieft 
nügende Modifikationen des Verfaſſungs⸗Ent⸗ über 32 Loth werden nicht angenommen. Fur 
murfs werden eints en laſſen, daß deffen Ans Briefe in fremde Staaten und aus denſelben 
nabme von den Stränden kein billig denkender find fünf Abſtufungen beſtimmt, fo. daß die Ge/ 
buͤhr nur nach der Entfernung inner der Laͤn⸗ 


nes Volks 


In Felge 


die Briefgebuͤbren 


Menſch bezweifeln kann. Sollte aber wider 
Vermutben dieſe letzte Erklärung eines Königs 
nicht angenommen werden, welcher keinen an⸗ 
dern Zweck der Regierung, als das Glück ſei⸗ 
kennt; fo iſt der Zeitpunkt eingetre⸗ 
ten wo die Organe der Regierung den Grad 
ihres Werths durch geſetzlichen, beſonnenen 
und energiſchen Gebrauch der ihnen anders 
trauten Amtsautorität werden zu erkennen ge⸗ 
ben konnen, indem ſie ſchaͤdlichen und geſetz⸗ 
widrigen Umtrieben bei den Magiſtraͤten und 
dem Volke, wenn ſolche wider Vermutben ein⸗ 
treten ſollten, auf wuͤrdige Weiſe begegnen 

Die unterzeichnete Stelle wird deshalb auf 
das Betragen der Landvoigte und der Ober⸗ 
Amileute ein beſonders wachſames Auge baben, 
erwartet aber auch zum voraus von jedem Dies 
fer Königt, Diener daß er, ſeiner bohen Pflich⸗ 
ten fuͤr den Koͤnig und das Vaterland einge⸗ 
denk, nichts verfäumen werde, um etwanige 
Machinationen nicht nur ſogleich durch ſeine 
Einwirkung zu unterdrücken, ſondern auch zur 


augenblicklichen Kenntniß des Miniſtetlums zu 


bringen. Jeder dieſer Beamten hat demnach 


SR feine ihm zunaͤchſt Untergebenen zu ihren Nflich⸗ 


ten anzuhalten, und ibnen zu erkennen zu ge⸗ 
ben, daß eine Gletchgültigkeit, Nachlaͤſſigkeit 
oder gar Pflichtperletzung, “weiche von einem 
oder dem andern wabrzunebmen ſeyn möchte, 
auf das ſchnellſte und nach druͤcklichſte werde 


geabndet werden; fo wie im Gegentbeil einem 


pflihtmäßigen und klugen Benepmen die gnä⸗ 
dige Würdigung eines gerechten Koͤnigs nicht 
feblen wird.““ RR TEE, 
8 Königl. Miniſterlum des Innern. 
Wien, vom 31. Ma.. 
allerböchfter Entſchließung ſollen 
vom ıften Juni 1817 an, in allen kaͤndern 
des Oeſtreichſchen [ 
Dil vinctianifche. Königreih ‚ausgenommen, 
nach Berbältniß der Entfers 
nung der Aufgobsorten, in Abſtufung von drei 
Polls Stationen, entrichtet werden. In dieſem 


find ſieben Abſtufungen für inlaͤndiſche Briefe 
beſtimmt, Hiernach zahlt ein einfacher 
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ben errichtet werden. ä 
die Bildniſſe von Hofer, von dem Herzöge von 


Kaiſerſtaats, das lombar⸗ 


der des Kalſerſtaatzs, vom Aufgabsorte bis 


zur Grenze, oder von der Grenze bis zum 


Aufgabsorte, entrichtet, uͤberdies aber auch die . 
Tranſito⸗Gebuͤhr, in fo weit fie fremde Staa 
ten beziehen, wie bisber verguͤtet werden muß. 


Hieronymus Bonaparte bat ſchon fein neu 
erkauftes Gut Schoͤnau, das nur drei Stum 


den von bier entlegen iſt, mit ſeiner Familie 
Der Kauf iſt, wie man hoͤrt, im Na⸗ 


bezogen, 
men feiner Gemahlin geſchloſſen worden. Der 
von dem bisherigen Beſitzer dem Publikum of- 
feu geſtandene prachtvolle Park iſt jetzt gefpertt 
— (Das Gut Erla, das er wegen der Nähe 


bei Wien nicht behalten durfte, liegt nur um 


eine Stunde näher als Schönau). 


Die Kalſerin bat als oberſte Schutzfrau des 5 


bochadlichen Sternkreuz⸗ Ordens, bei Gelegen⸗ 
heit des Erboͤhungsfeſtes 96 Damen daſſelbe 
verliehen. 
teoskaniſchen Prinzeſſin Marie und Thereſe und 
6 Balerſche Damen, die es ſchon zur Zeit der 
Vermählung bekamen, 4. B. die Gräfin Mout⸗ 
gelas und die Fuͤrſtin Wrede. 
Die biedern Tyroler haben eine Subſkrip⸗ 
tion eröffnet, um dem unſterblichen vaterlaͤndi⸗ 


ſchen Helden Andreas Hofer, den Bonaparte 


zu Mantua erſchſeßen ließ, ein wuͤrdiges Nas 


tionaldenkmal zu errichten. Seine Wohnung, 15 


die auf Befebl des Tyranuen abgebrannt wur⸗ 
de, ſoll von Steinen weit ſchoͤner aufgebauet, 


auch eine Kirche und ein Kleſter neben derſel⸗ 
Das Grabdenkmal fol 


. 


Eughien, von Kleber, von dem Buch handler 


Palm, von Nichegrü und von Stoffler ent 


halten. . 3 ; N 
Madam Mürat befindet ſich mit ihrer Fa- 
milie zu bereits Froſchdorf. 


Oer Feldmarſchall Schwarzenberg geht zu 45 


ſeinem Bruder, um den Bermäblungen zweier 
Töchter deſſelben mit den Fürſten Windiſch⸗ 


Gräz und Schoͤnburg beizuwohnen, und von 
da nach Karlsbad. f DR 


2. 


Darunter befanden ſich die beiden ; 


— 
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nt iS parte, vom 30 Mal. 


Da viele Unteroffizlere und Soldaten in were 


ſchiedenen Gegenden Frankreichs, wegen der 
großen Theurung nicht auskommen konnen, fo 
hat der König nebſt den-Prinzen denſelben aus 


der Civilliſte eine Zulage von 1 Sol (vier 


Pfennige) taͤglich bewilligt. 


Zu Calais kommen abermals ſo viele Frem⸗ 
de aus England an, daß die Poſtpferde, um 
weiter zu reifen, ein Paar Lage vorher beſtellt 
werden muͤſſen. 

Die neu organiſirte Garde du Corps⸗Com⸗ 
pagnie Noailles wurde den 22ſten Sr. Maj. 
vorgeſtellt und in Pflicht genommen. — Den 
Karabiniers, Küraßler, und Dragoner⸗Regi⸗ 
mentern iſt erlaubt, ſich zu rekrutiren. 

Herr Varbier⸗ Vemars har dem Koͤnige ſei⸗ 
ne Lateiniſche Zeitſchrift: Hermes romanus, 
überreicht. Se. Maj ſtaͤt ſagten ibm unter 
andern: „Fabren Sie fert, uns gutes Latein 
zu liefern. Nur wer das Lotelg recht verſteht, 
verſt! bt auch das Franzoͤſiſche recht.“! 

Zu Alencen ſind von 19 Perſonen, die we⸗ 
gen aufrührerſſcher Verſammlungen vor Ge 
richt ſtanden, 2 zum Jede, 2 zur ewigen, 8 
zur 5jährigen Gelangenſchaft e 
freig(ſprochen worden. . 

Die acht Ruſſtſchen Fregatten, die zu Dim 
kirchen werden, um einen Theil der 
Rüſſiſchen Sruppen zurück zu führen, find zum 
Bellen unſer Landes ſämmtlich mit Getreide: 
beladen, weſches ihnen nach dem edlen Befeh⸗ 
le Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt zum koſtbaren Ballaſt 
dient, 

Die Offiziere unferer vormaligen Armee 
wandern immer noch h aͤufig aus. Die meiſten 
geben nach Amerika, wo jene, die Geld und 


Vermögen mit dahin nehmen, ſich ankaufen, 


die andern aber, die keines haben, bei den In⸗ 
debendenten in Kriegsdienſte treten, um ſich 
Vermögen und Ruhm zu erwerben. (Ein oͤf⸗ 
fentliches Blatt iſt Darüber der Meinung, man 
ſolle ſie in Gottes Namen wandern laſſen, und 
ſich dabei an Crommwell und Bonaparte er⸗ 
innern! Jener habe in einer aͤbnlichen Zeit, 
wie die jetzige, nach Amerika auswandern wol⸗ 
len, allein man habe es unterſagt, und wie 
theuer dieſes Verbot dem Koͤnig Karl den er⸗ 
ſten, der ſein Leben nachber verlor, zu ſteben 
gekommen, wiſſe jedermann. Eine gleiche Be⸗ 
wandniß habe es mit Bonaparte gehabt, der, 
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N che er das Hina se der Sratienifepen Un 


mee übernommen, um die Etloubniß, in der 


Turkei Dienſte zu nehmen, angeſucht, fie aber 


ebenfalls nicht erhaften habe; und was bier 
dur& für Frankreich und Europa eat (69, 
beduͤrfe keines Beweiſes) 


Nach Befebl der Regierung foll Khan der. 
einen Paß nach Amerikg verlangt, zuvor auf 
die dringendſte und lebbafteſte Weiſe das Miß⸗ 
liche 
moͤgliche angewendet werden, um ibn. abzubal⸗ 
ten; wenn, aber das alles nichts fruchtet, ſo 
ſoll man ihn ziehen jaſſen. 


An alle Mares ſind ſtrenge Verordnungen 
ergangen, allenthalben die Deſerteurs anhal⸗ 


ten zu laſſen, die entweder bei ihren Familien 
oder an andern Orten geduldet werden. 
Aus elner offiziellen Bekanntmachung erbellt, 


find, 


daß die Franzoͤſiſche Armee ſeit einem Jahre 
durch Oeſertion in daß! Innere einen beiraͤcht⸗ 
lichen Verkuſt erliften hat. Dies mag auch 
wohl die Urſache ſeyn, warum man ſeit eini⸗ 


ger Zeit die Legienen und Regimenter aus 


der Nähe ihrer Departements entfernt, und 
fie fo oft ihre: Barnijonen: wechſeln laßt. 


2 > Vom aten Garde⸗ Regiment, batte ein Fou, 


tier, Namens Desbans, einigen Kameraden 
Vorſchlaͤge zu einer Verſchwoͤrung gegen das 
Leben des Koͤnigs und die Mitglieder der Koͤ⸗ 
nigl. Familie gemacht. Ihm wird deshalb der 
Prozeß gemacht. Ueber die ſchaͤndliche That 
haben die Unteroffiziere des Regiments Sr. Mas 


jeſtaͤt in einer Addreſſe ihren Abſcheu bezeigt. 
Herzog von Dalberg hatte feinen 


Der 
Sold von der Ehrenlegion einem ausgezeichne⸗ 
ten Grenadier der Garde beſtimmt. Die Wabl 


der Offizieren iſt auf einem gewiſſen Godefroy 


gefallen, 

Von den Verſchwöͤrern in Bordeaup iſt Ran, 
don nebſt fünf andern zum Tode verurtheilt, 
acht zum 4, und sjährigen Gefaͤngniß und zu 
einer Geldſtrafe von 500 bis 2000 Fr. 


Der König hat die Stadt Paris ermaͤchtigt, 


zum Behufe des eröffneten Anlehens 33,000 


Obligationen, jede von 1000 Fr., und nach 12 
Jahren an den Inhaber zahlbar, auszugeben. 
Zur Deckung dieſer Obligationen werden wäh⸗ 


rend der zwoͤlf Jahre auf das Budget der 


Stadt jahrlich 4,348 000 Fr. angewieſen, und 


die Giadteinkünfte ſpeziell e = 


BR 


ſeines Vorhabens abgeſtellt, und alles 
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